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Chr. Sommer,
“ und Eins,

(Kreis-Knjeiger.) (Lahn-Bote.) (Kreis-Zeitung.)

verbunden mit dem„ ÎMtlichtNÎ ktiZblM" für den Unterlahnkreis
Nr. 188 Diez, Samstag den 14. August 1915 2t. Jahrgang

di ltmärschen vorwärts im
>Grsaugeue, 11 Maschinengewehre erbeutet.

Großes Hauptquartier , 13 . August . Amtlich.
Milcher Kriegsschauplatz.
:den Argonneu  wurden mehrere französische An¬

us das von uns genommene Martinswerk a b g e -
aen.

Seebrügge wurde ein englisches -Wasserflugzeug
loffen. Ter Führer ist gefangen genommen.

!mont und Sentheim (nordöstlich von Belsort)
Flieger je ein feindliches Flugzeug zurunsere

Mcher Kriegsschauplatz.
gruppe des Gerreralfeldmarschaüs v . Hitrden-

orti
Angriffsgruppen gegen Kowno mach-

chritte.  Am Dawina -Abschnitt wiederholten
ihre Angriffe ohne jeden Erfolg,

en Narew und Bug  ging es weiter
, obgleich der Gegner immer neue

an diese Front heranholte und sein Wider¬
en Abschnitt zu Abschnitt gebrochen

mußte.

iirts

Armee des Generals v. Scho -lz machte gestern
fange ne  und erbeutete 3 Geschütze und 2 Ma-
'tljte.

Armee des Generals v. G a l ! w i tz wurden seit
ust 6550 Russen,  darunter 18 Offiziere , ge-
genamMen und 9 Maschinengewehre und 1 Pio-
erbeutet.
Gruppe pks Generalfcldmarschalls Prinzen
r Bayern:
in Gewaltmärschen verfolgenden
haben kämpfend die Gegend von So ko low
Ein die Stadt S i e d l c e gestern genommen
^Abschnitt (südlich von Mordh ) erreicht,
ruppe des Generalfsldmarschalls v. MaÄen-

'nachdem
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Verbündeten Truppen  find auf der
oront in voller Verfolgung.  Bei der

^8 stoßen die deutschen Marschsäulen auf -allen
. die zurückströmende polnische Landesbevölke-

den Russen , als sie den Rückzug antraten,
- woroen war , aber da sie den recht eiligen

.Lf Truppenbewegungen  natürlich nicht
^ rann , dem tiefsten Elend preisgegeben ist.

Zlw'meWsgev.
man von Wilhelm von  Trotha.

der

(Nachdruck derbotnr .)
jetzt wieder erwacht und ans

der Angelegenheit zu sprechen beginnt,
ülaulein Jensen

von

re uiwefchadet das Verhör beginnen , Herr Ka-
?ch'Darzt zu dem Kommandanten , der seit

von s e 9c:t auf der Kommandobrücke stand und
erwartete.

auf- ^o ! ^ ?ckbord sah man das Lotsenschtff auf
il» -- niedertanzen, eine halbe Stunde später

Jioise , in einen dicken Pelz gehüllt.0A- Uan a>,

zur Kuerschiss.Musteruuo
eck und hielt Kurs auf die Einfahrt

!r.dstsie

nng,' tonten die Rufe der Oberboots»
dcr -/ " ' " schaff- ' - '° ' ^eer Stewards.ln§n̂nnschaftZlogis, tu die Räume der Ma-
rle-v^ » einzelnen Wachen standen klar.

der Bootsmann der Back«

t?' , fehlt,"r rief k„vw, .Elang es von Steuerbord her.

^aufe rief der Bootsmann zurück: »Maat

-erstlW ^ der erste Offizier.
fiib?« lier ^er ?» riet eine Stimme dazwischen.

l°°bm ’tTJ'  da ?' rief jener zurück.
Litern ft -7?-Nnd der Aussagen von Fräulein

m.  F ;* ^ Plbcfehl gegen den Diatroscu Gelsen
Weil .der  Schiffsarzt !"

i/ ?ar ,ieht „ och wütender der
^^ er L ^ er den Gelsb

^erde §>? ^ er.
‘fiten dl^ odhine , in die eine gekappte Spiere
stunde auseinander.
1e§ sL, ? er meldete ein Matrose , daß am

außenbords hänge und die Boje

erste Offizier,
en, den Hallunlen , schasst.

Der Österreich-nngarische Dericht.
WTB . Wien,

13. August 1915.
13. Aug . Amtlich wird mitgeteilt:

Russischer Kriegsschauplatz.
In Ostgalizien und im Raume Wladimir -Wolynskij ist

die Lage unverändert . Westlich des Bug sehen unsere Armeen
die Verfolgung  des schrittweise zurückweichenden Geg¬
ners fort . Tie nördlich des untern Wieprz vordringenden
österreichisch -ungarischen Truppen sind bis Radzhn  ge¬
langt . Unsere Verbündeten nähern sich Wlodawa.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front  unternahm der

Feind gestern und in der vergangenen Nacht wieder einige
Annäherungsversuche , die jedoch schon durch das Feuer
unserer Artillerie ab gewiesen  wurden . Ein italienisches
Lager bei Cormone wurde mit Erfolg beschossen. Im Kärnt¬
ner Grenzgebiet ist die Lage unverändert . An der Tiroler
Grenze südlich Schluderbach wird gekäinpft . Ter feindliche
Angriff war auch hier vergebens . Tie Verteidiger blieben
im vollen Besitze aller ihrer Stellungen . Tie zurück-
gchenden Italiener  wurden von ihrer eigenen
Artillerie beschossen.  Im Etschtale vertrieb einer
unserer Panzerznge die feindlichen Feldwachen ans den
Ortschaften Serra , Valle und Chizzola.

Ter Stellvertreter des Chefs des GeneralstabZ:
v . H ö s e r , Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur Lee.
Unser Unterseeboot  U . 12  ist von einer Kreuzung

in der Nordadria nicht zurückgekehrt.  Laut amtlicher
italienischer Meldung wurde es mit der ganzen Bemannung
versenkt . Am 19 . August zu Mittag ist ein feindliches
Unterseeboot  im Golf von Triest durch eine Mine
vernichtet  worden . Von der Besatzung konnte niemand
gerettet werden . Am selben Tage und an dem daraussolgen-
den belegten unsere Seeflugzeuge  die vom Feinde be¬
setzte Insel P e I a g o s a mit Bomben und erzielten mehrere
wirksame Treffer  am Leuchthaus , der Rädiostativn,
ernem Wohngebäude , im aufgestapelten Material und in der
Abwehrmannschaft . Ein feuerndes Geschütz- mittleren Ka¬
libers wurde Voll getroffen , ein Maschinengewehr demon¬
tiert , ein Tender versenkt . Tie Flugzeuge sind trotz heftiger
Beschießung wohlbehalten eingerückt . Flottenkommando.

»umt

Der erste Offizier wüßte genug!
„lieber Bord und wahrscheinlich in den Lotsenkuttcr/
nelte er und machte dem Kommandanten diese Meldung.
„All right " sagte jener ruhig . „Treffen Sie die nötigen

Vorbereitungen , daß der Kerl sofort nach Einlaufen des

13. Kapitel.
Rose.

Das angebliche Friedensangebot.
Berlin,  13 . Aug . Zur Zurückweisungder Er¬

findungen überdeutsche Friedensvorschläge,
die in Petersburg gemacht seien , sagt der Berl . Lokal¬
anzeiger : Wir können es nicht laut genug erklären , daß
Deutschland , das im Verein mit seinen Verbündeten seit
einer Reihe von Wochen die russische Armee von einer Rück¬
zugsstellung in die andere wirft , nicht nur fast ganz
Galizien von den Russen gesäubert , sondern auch den größ¬
ten Teil Kurlands und Litauens besetzt, sämtliche Narew-
sestungen genommen hat , als Sieger in Warschau , die
Hauptstadt Polens , etngezogen ist und bereits im Begriff
steht , von ganz Polen Besitz zu ergreifen . Gerade dieses
Deutschland kann am wenigsten Veranlassung haben , aus¬
gerechnet in Petersburg Friedensangebote zu machen . Wer
das glaubt , übersieht immer noch die verzweifelte Lage,
in die sich von Tag zu Tag mehr die russische Heersührung
versetzt sieht , oder unterschätzt den unaufhaltsamen Sieges¬
willen der deutschen Armeen zu Wasser und zu Lande , der
im Westen ebenso wie im Osten nicht eher ruhen wird , als
bis die Feinde endgültig geschlagen sind . — Tas Berl.
Tagebl . sagt : Am wenigsten liegt für Teutschland eine
Veranlassung vor , mit Friedensangeboten an Rußland in
dem Augenblicke heranzutreten , wo das russische Heer nach
der Räumung Warschaus von den siegreichen deutschen
Armeen verfolgt , zermürbt und immer mehr in die Enge
getrieben wird . — In der Deutschen Tageszeitung heißt
es : Solche von unseren Gegnern kommenden Anregungen
würden Von den Voraussetzungen ansgehen , daß die deutsche
Friedenssehnsucht stärker wäre als der Wille , die Erfolge
voll reisen zu lassen , und als die Erkenntnis , daß nur dann
die erforderlichen Zuknnstssicherheiten errungen werden
können . — Tie Kreuzzeitung bemerkt : Es ist sonderbar,
daß derartige Ausstreuungen irgendwie Glauben finden
konnten . Sre verdienten solchen schon um des Zeitpunktes
willen nicht . Wir haben in diesen Londoner Meldungen
wohl einen Versuch Englands zu sehen, etwaigen Friedens¬
neigungen , die sich bei seinem russischen Verbündeten zeigen
sollten , von vornherein zu begegnen und ihn auf die
Verpflichtungen des solidarischen Friedensschlusses festzu¬
nageln.

WTB . Rom,  13 . Aug . Jdea Nazionale äußert sich
zu dem angeblichen deutschen Friedensangebot . Das Blatt
ermahnt seine Leser, hieraus nicht den falschen Schluß
zu ziehen , als ob Teutschland kriegsmüde und gezwungen

Schisses verfolgt wird ."
„Jawohl , und die 42000 Taler beim Obcrzahlmeister

gehören dem Tomsen . Das Geld des Jensen hat der rote
Lump mit/ , setzte der erste Offizier hinzu . ^ • ,

Zwei Stunden später befahl der Kapitän : „Klar bei
Steuerbord am Raa ! Laß fallen !" Tas Schiff lag auf der
Reede von Nenyork. , , ~

Der Arzt hatte wieder längere Zeit am Bett des Mädchens
geseffen.

Er sah befriedigt auf die im Schlafe sich mehr und
mehr rötenden Wangen . Das war das Zeichen, auf das er
schon lange wartete , jetzt wußte er, die Gefahr sei vorüber.
Auf einmal schlug Rose die Augen auf und erkannte den
neben ihr sitzenden Schiffsarzt.

„Sic haben lange geschlafen, Fräulein Jensen / Hub der
Arzt an.

Rose sah ihn einen Augenblick ruhig und ernst an, dann
fragte sie mit anscheinend gleichgültiger Stinune:

»Ist er tot ?"
„Wer ?"
„Mein Bräutigam !"
„Er ist nicht ausgefischt worden ; man hat nur die Boje

und die Mütze von ihm gefunden," antwortete ausweichend
der Arzt.

„Mso tot. tot für immer/ sagte Rose leise und wie
geistesabivesend. „Und gemordet haben sie meinen Liebling
und — — —"

„Gemordet ?" fragte der Arzt, „und wer ist der Mörder ?"
„Wer soll es anders sein als der, der schon so viel Un¬

heil augcstiftct hat ; hätte Onnen ihn doch schon damals ver¬
haften lassen; — der rote Klaas ist es gewesen," setzte sie mit
tränenumflortcr Stimme hinzu.

„Gott sei Dank, daß Sie noch so rechtzeitig wieder zur
Be -t'umna kamen; wir lauten nämlich in wenigen Stunden

aus der Reede von Neuyork ein, dann wäre uns der Kerl
wahrscheinlich entwischt," sagte der Arzt und erhob sich eilig.

„Ich bin bald wieder bei Ihnen , Fräulein , essen Sie
rin wenig , denn fast 48 Stunden haben Sie so gut wie nichts
zu sich genommen."

Er schob ihr alles bequem und handgerecht hin und
ging dann.

Rose gewahrte von allevcm kaum etwa - .
„Ach, wäre ich doch mit ihm hinab in die blauen Fluten

gesunken, wo es keinen Schmerz mehr gibt, wo es sich so
schön, so ruhig , so friedlich schläft, nach all dem irdischen
Jammer, " sprach sie leise vor sich hin.

„Onnen , mein lieber Onnen , Du treuestes Seemannsherz,
das je unter der blauen Jacke schlug, warum traf es Dich,
wartrm nicht jenen Schurken/ so sprach sie ivciter , dann
schloß sie die Lippen und grübelte und weinte.

Wie lange sie so geweint hatte , sie wußte es nicht, erst
ein starkes Klopfen ließ sie anfhorchen, ein leises, schluchzendes
„Herein " rang sich nur mühsam aus ihrer Kehle heraus.

Wenn es nur nicht der Vater ist, schoß es ihr als erster
Gedanke durch den Kopf, den kann ich jetzt nicht sehen und
eine heftige Abneigung ergriff sie plötzlich gegen den alten
Mann.

„Ich freue mich. Sie wieder einigermaßen hergestellt zu
sehen," horte sie eine tiefe Stimme hinter sich sagen, in der
sie die des Kapitäns erkannte . . Darf ich eintreten ?"

Rose wandte langsam ihr tränenbewegtes Gesicht dem in
der Tür stehenden Kommandanten zu und nickte langsam.

Er schritt herein, ergriff die eine der schlaff herunter¬
hängenden Hände der Kranken und fuhr streichelnd über
sie hin.

„Mein armas Kind, " sagte er ruhig und als er sah, wie
sie unter krampfhaftem Schluchze» zusammenzuckte und wieder
zu weinen begann, da strich er leise über ihr blondes Haar
und fuhr beruhigend fort:

„Nur Ruhe , meine Kleine, weinen und jammern nützt
hier nichts niehr, wir müssen handeln und Gerechtigkeit walten
lassen, der Mörder soll seinem Schicksal nicht entgehen !"

ytofe hatte aufmerksamer werdend den letzten Worten
des Kapitäns gelauscht und mm richtete sie sich mit einem
sähen und heftigen Ruck aus.

: . 4 (Fortsetzung folgt .)
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rri  um Frieden zu bitten . Kein Italiener dürfe sich Glu¬
onen über die angebliche Schwäche Deutschlands machen

Teutichland könne den Frieden anbieten . Es wurde zwar
mate ' iell dabei nichts gewinnen , aber moralisch, politisch
und militärisch als Sieger aus dem Krieg hê orgehem Ern^--niädiater Friede nach einem glücklichen Feldzug wurde
ihm dw Hochachtung und vielleicht auch die Sympathien der
ganzen Welt wiedergewinnen . Deutschland als Sieger über
die größte Koalition , welche die Welt jemals gesehen, wurde
die stärkste Militärmacht der Welt und die Lehrmeistecin
in allen militärischen Dingen bleiben. Werl aber letzt der
Friede im Interesse Deutschlands liegen wurde, mußten
seine ' Feinde durchhalten.

Aus Rußland.
Bukarest,  12 . Aug. (Zens. Bln .) Universul meldet

aus Petersburg : Die Stimmung  in Petersburg
ist ungeachtet aller ministeriellen Beschönigung--reden v e r -
rweiselt  Die täglich in Sonderzugen m Peter -burg
eintreffenden geflüchteten Behörden der West- und Noro-
west-Gouvernements lassen die Befürchtung deutlich er¬
kennen, daß mit dem weiteren Vordringen der Verbündeten

^ ^ Berl . Lok.-Anz. meldet aus Genf:  Das Pariser Blatt
aib -rte beziffert den dringendsten Bedarf der russischen
Armee an Geschützen init 500 Feldbatterien und 40 schweren
Baueren . Japan wäre, falls sich dr-rch Englands Ent¬
gegenkommen die Schwierigkeiten des Sondervertrage ^ be¬
seitigen ließen, auf eine Lieferung ptejer ArYlleriemas en
innerhalb von sechs Wochen vorbereitet . — Diese Meldung
beruht nach besserunterrichteten Gewährsmännern au^
durchaus willkürlicher Annahme.

Vom russischen Rückzuge.
WTB . Berlin,  12 . Aug. (Nichtamtlich.) Die Be¬

richterstatter der Blätter melden über den Vormarsch der
Verbündeten nach Wolhynien : Wenn man Gelegenheit hat.
die Art des Rückzuges der Russen mit eigenen Augen zu
schauen, wird einem mit aller Deutlichkeit klar , oa,; es sich
keineswegs um strategische Maßnahmen , sondern um ein
recht verzweifeltes Zurückgehen  handelt . Den
dunklen zurückgehenden Kolonnen folgt em ^ uriger schweif,
der Brand von Städten  u n d D o r f e r n. Unendrach
traurig ist das Bild in der wolhhmschen Ebene Von dun
Städtchen Krhlow sind nur die Kirche und zwer kleine -̂ uoe..
stehen geblieben. Wladimir Wolnhski  ist ohne Grund
zerstört  worden . 12000 ruwische Untertanen
sind von den eigenen Verteidigern ihres - vd ach - be¬
raubt  worden . Das ganze Stadtinnere ist Niederge¬
bra  n n t,  Geschäftshäuser , Gasthöfe und Bürgerhäuser
Aber gerade alle Vorstadtbaulichkeiten , dre für militarnche
Zwecke sehr wichtig sind, blieben erhalten , dre «auberen,
ungezieferfreien Beamten - und Offiziersvillen , Schulen und
Kasernen. Ein blindwütendes System von Planlo,rg ^it
war hier am Werk, erzeugt von der Freude am Brennen.
Ueber Wladimir Wolynskr hinaus brennt bereits W r̂oa.
Flieger haben sestgestellt, daß sich das große Feuer immer
weiter in der Richtung auf Kowel fortfrißt.

WTB . L o n d o n , 12. Aug. (Nichtamtlich .) -tte , ^.auo
News schreibt in einem Leitartikel : Es ist höchste Zeit , daf
an den Dardanellen ein Ende abzusthen ist. Mangels
genauerer Nachrichten sollte nicht zu viel Gewicht auf die
seltsame Meldung gelegt werden die die Möglichkeit
einer Räumung von Wilna  anzudeuten icheme.
Wenn diese wirklich geplant wird , bedeutet sre naturlick),
daß die gesamte Stellung,  auf die sich die ist
von Warschau zurückzogen, bereits aufgegeben  stt
Das Blatt fragt, was das Ziel d er n eu en r u , sr , chen
Strateaie  sei . Es sei freilich unmöglich, Rußland wirk¬
lich zu erobern, aber eine Lage, in der die russische Haupt-
annee von Petersburg abgeschnitten  Ware, wurde
sehr ernst sein.

Ter Luftkrieg.
Amsterdam,  12 . Aug. Nach einer Zusammenstel¬

lung der Morning Post betragen die englr , chen Ge¬
samtverluste durch Zeppelinangrisfe  ln - kpr.
70 Personen getötet,  152 verletzt.

Erneut Bombe« auf Harwich.
WTB . Berlin,  13 . Aug. (Amtlich.) Unsere Marine¬

lustschiffe haben in der Nacht vom 12. zum 13. ds . Mts.
ihre' Angriffe auf die englische Ostküste erneuert und hier¬
bei die militärischen Anlagen von Harwich rnrt
autem Erfolge beworfen.  Trotz starker Beschießung
durch die Befestigungen find sie uubeschadrgt z^ uckgekehrt.

Ter stellv. Chef des Admrralstabes : v. Behncke.

Ein engl . Fischerboot durch Flieger zerstört.
WTB . Amsterdam,  13 . Aug. (Nichtamtlich.) Han¬

delsblad meldet aus Hoek van Holland : Nach Mitteilungen
eine?. Schiffers der englischen Schmack „Humfries aus
Grimsbh fischte das Schiff gestern früh beidemLeuchtschiff
Leeman", als ein deutsches Flugzeug der Besatzung befahl,

von Bord zu gehen. Dann wurden zwer Bomben  ge¬
worfen die das Schiff zerstörten.  Nachdem die Be¬
satzung' fünf Stunden lang urnhergetrreben war btzurde,ie
von dem Schiff „Sch. 321" ausgenommen und ist m Blaar-
dingen gelandet.

Aus England.
London,  12 . Aug. (Nichtamtlich .) Tie Times

sckreibt daß die Rekrutierung ausarte,  und dag
dabei abwechselnd mit Einschüchterung und -Schmeichelei
vorgegangen werde, was zu Skandalen  führe , Di An¬
spornung durch Londoner junge Mädchen und die U^orr-
reichung weißer Federn, die in England das symool der
Feigbeit sind, durch aufgeregte Weiber, seien nur ober¬
flächliche Züge des Prozesses nationaler Ernledrlgmig . Now
cblimmer seien die Aufforderungen an die Aro. itgever,

auf Angestellte einen Truck auszuuben , damit sie sich an-
werben ließen. Es trete dabei klar zutag-,, daß die Re¬
gierung die Unpop nlarität , die sie selbst nicht a^ sich neh¬men wolle anderen ausznburden suche. Das Blatt pro
ä-stiert dagegen, daß die Registrierung zu einem unehr-
licbcn System eines verhüllten Zwangsdienstes oder zur
?§ ". « « - » »»!> « ßbrauch- d°, WMmm
benutzt werde.

Aus belgischen Archiven.
WTB . Berlin,  12 . Aug. (Nichtamtlich.) Tie Norod.

Allgemeine Zeitung setzt die Veröffentlichung von Do . u-
menten aus den belgischen Archiven  fort unv
bemerkt dazu einleitend : Das Jahr 1910 war für Deutsch¬
land politisch nicht ohne Bedeutung , weil damal - derin
Reval besiegelte politische Zusammenschluß Rußland - uns
Englands im Orient dieselben Früchte zu zelttgen begann,
die das Zusammengehen Englands und Frankreichs m ^ ca-
rokko hervorbrachte . Hier wie dort zeigte sich Be¬
streben der Ententemächte,  die freie wirtschaft¬
lich  e B c t ä t i gn n g Deutschlands zu b e h i » de r n. ^ m
Frübjahr ließ die englische Regierung die deutsche Regie¬
rung wissen, daß sie zu einer Erörterung der die Bagoad-
bahn uns Persien betreffenden Fragep bereit ,er. Deut,chm-
scit^ bestand der Wunsch, sowohl mit England als mit Ruß¬
land zu einem Abkommen zu gelangen, das unter oilliger
Rücksichtnahme aus die besonderen Interessen beider Machte
in Persien deutschem Kapital seinen Anteil an oer wirt¬
schaftlichen Erschließung des Landes sichern sollte. Balr
daraus wurde der Kaiserlichen Regierung indessen bekannt,
daß die englische Regierung den Versuch machte, von der
türkischen Regierung die Konzession zu erner Ronkur-
renzbahn für die Bagdadbahn  zu Erlangen, und
daß beide Mächte an die persische Regierung die Forderung
stellten, die Erteilung aller Konzessionen für Eisenbahnen,
Straßen und Telegraphen , Hasenbauten wie Schiffahrts-
iinien in den Interessensphären der beiden Mächte in Zu¬
kunft von deren Placct abhängig zu machen. Es bedurfte
sehr ernster Vorstellungen in London und Petersburg , um
beide Negierungen zu dem Zugeständnis zu veranlassen, daß
si-> auf eine Beantwortung der ihre Forderungen formu¬
lierenden Note durch die persische Regierung Verzicht leiste¬
ten Das erste Anzeichen dafür , daß 1911 ein Gewitter
im ' Westen aufsteigen werde, bot eine Artikelserie des
früheren englischen Militär -Attachees iin Haag uns Brussel,
Repington , in der Times , der anläßlich der geplanten N c u-

Englifches Lob der Zeppeline.
a Dn d o n 13. Aug. Ein Artikel in der Morning Post

über ' das Flugwesen sagt : Tie Luftschiffe  haben nn
eiben Krieasjahre erstaunliche Tange au - ge

«lt ' v°° - -« » g -°b° Publikum in Lngland >« n,g
RMz - lu -mm-u bat . Man jchw- ßt fiel “ f"
oevveline Es ist heute unpopulär zu ,agm , es ist aber
Wem Tatsache, daß die deutschen Zeppe rne-  kem
Fehlschlag waren . Sie taten viel , was un ein-
, c r ne it nicht erörtert werven darf.  Man kann
also die wirkungsvollsten Leistungen nicht besprechem Der
Verfasser betont daß man in England die wirklichen An-
ftL deutschen Lustschiffer nicht k-nn . [. » » «
ihre Leistungsfähigkeit schwer beurteilen kann Die o -stpe-
line waren für die Aufklärung in v >. r ->torv, ce
sin durchaus u n s chä tzb a r e s W e r kz e u g. Ihr Bomben-
werseu war ohne militärischen Wert, aber die Miegs-
aeschichte wird später zeigen, daß keineswegs alles unter
cklch o-Tteaorie fällt . Ihre Verwendung beschrankte sich
nicht nur auf die Nächte ohne Mondschein oder die Monate
rm Tnitrert Nächten. Tie Zahl ihrer Verluste war bei ihrer
großen Treffläche .sowie im Vergleich mit ver geleisteten
llvm  bemmkenswert gering. Kein -Zeppe rn  wurde
während der Strcifzüge nach Engmnd^ od̂ auf^der^ ^

bH ^ stiauna Vlifsingens  die Neutralität Belgiens
uns die Sicherheit Hollands für gefährdet erklärt .̂ Da
die französische und die russische Presse geräuschvoll semn-
dierten , gab es einen u n g e h e u r e n L a r m. =ue .e
Der belgischen Gesandten zeigen, daß die Drahtzieher m
dreier Kampagne die englische  und f r a n z o s i s-y ^ ^  e-
nie ung  waren . Weit ernster, als die Symptome , kom¬
mender Gefahren und als die Gefahr für den europäischen
Frieden des Augenblicks war jedoch der Ende Aprll ange-
kündigte und im Mai durchgeführte Einmarsch der »-raa-

sm in. Fez. Das französische Marokkoabkommen vom 9
Äruar 1909 sollte die Probe aufs Exempel werden ob -
Frankreich init der Durchführung der in Algeciras f.rr
Marokko gewährleisteten wirtschaftlichen Gleichberechtigung
aller Ernst war . Schon sehr bald zeigte sich ledvch, daß d.e
französischen Lokalbchörven in Marokko nicht sah in gu
bringen waren , die Deutschen nach dem Grundsätze der tou*
schaftlichen Gleichberechtigung zu behandeln. Die Nrrd-
deutsche Allgemeine Zeitung zeigt sodann auch, wie infolge
der Tätigkeit der französischen Militarmlssron in FH unt . r
den Stämmen der Umgebung der Hauptstadt eure Bewegung
entstand , welche den französischen Kolonialfanatikern dre
Handhabe bot, um das Kabinett Moms unter dem Vor¬
wände der Gefährdung der französischen Militarmissisn,
lvie überhaupt der Europäer in Fez zu dem folgen,chw.r-n
Entschluß zu bestimmen, mit^ größeren , Maschinerien ^

reife zerstört.  Man muß im zweiten Kriegzj
erwarten , die bisher für unmöglich gegolten ^

Eine neue deutsche Offensive an der
Rotterdam,  13 . Aug., (Zens. Bln .) Der

meioct von der Grenze, daß in Nordbelgien % '
laufen , wonach die Deutschen an der Yserlinie:
sive wieder ausgenommen hätten . Man bemerkte
haften Automobilverkehr , ferner kämen fort
n e u e T r u p P e n durch. Von der Yserlinie ist'
G e s chü b d o n n e r hörbar . Namentlich aus .
tung von Hooge und Zandvaorde , wie auch von.
hör zwischen Dixmuiden und Nieuport.
teren Raumabschnitt scheint ununterbrochen sch-
schütz an der Arbeit zu sein. Der Geschutzdoniie
Sonntag mittag ununterbrochen zu hören. Tie
feindlicher Flieger ist in den letzten Tagen ir
steigert worden. Fortgesetzt sind an der §
Abwehrkanonen in Tätigkeit.

Italien.
WTB . Zürich,  12 . Aua . (Nichtamtlich.) Saut

da Jtalia beträgt der Ernteausfall in Jt,
10 bis 12 M i l l i o n e n Zentner,  vre durch"
servevorräte und die Einfuhr gedeckt werden Jollen.

WTB Zürich,  12 . Aug. (Nichtamtlrch.) Zn'
werden demnächst neue Banknoten über ein und zjß
ausgegeben, die als sogenannte Cassabonds bezeichnt

Lugano,  12 . Aug. Dem Blatt Sole zufolge, ^
sich die voraussichtliche Weinernte Italien
Tiahre zu einem nationalen Unglück.  Nach
tersuchung, die das Blatt demnächst veröffentliche
beträgt die Gesamternte an Wein , höchstens 20 W
Hektoliter gegenüber 43 Millionen im Vorjahr , da
fcen qüufttgen gehörte. Am schlimmsten betrossê D
licn wo die Ernte kaum20Prozentderm ttt
Jahre  ausmachen wird . Piemont wird etwa oOjj
ernten.

Zu Italiens Verrat.
• WTB. Berlin.  13. Aug. (Nichtamtlich.) 2i:
AllaUg . schreibt unter der Ueberschrift: „Ssasonow
Intervention Italiens " : Die NorddeutscheÄllge-
tuna hat sich in ihrem Leitartikel vom 3. d. Mts.
Rede des russischen Mnisters des Aeußern, ^
schäftigt. Dabei war als interessant hervorgehobe'
dast nach Herrn Siafonows Erklärung das M
Salandra schon im Verlaufe, der
K r i e g s m o n t e sorgfältig den E r n t r r t t 2 r
in die Aktion vorbereitet  hat , wahrend
Ministerium gelegentlich Versicherungen wo.,
Neutralität in Wien uns Berlin aogab - m
Worte macht der italienische Abgeordnete ^ eru
riere della Sera zum Gegenstand einer ErorL
meint , wir hätten die Unwahrheit ß^ St
Häuptling, daß die italienische Regierung bem
ersten Monaten des europäischen Krieges d̂ie M
Italiens gegen die Verbündeten beschlossen P»
sucht diesen Satz durch das italienische GrunbÄ
weisen, hütet sich aber wohl, seinen Lesern zu !-
diese Behauptung nicht von der NorddeutschenM
Zeituna , sondern von dem russischen Minister zm
herrühr . Wir geben den Vorwurf des Herrn.TM
wR - °. « * >« »m,  a -m »■< » « aa
Ssasonow, glauben aber im übrigen kaum, W M
seinen Lesern die Sache klarlegen wird . ™

Rumänien.

'Die N^ utsche Mlgemeine M
tuna fährt fort : Damit war die Lage ge,chaucn, d. r dm
deutsche Regierung umso weniger ruhig zwehen konnte,
alö unter diesen Umständen Mit einem allgemeii .en . f
lodern fanatischer Vvlksleidenschaften in ganz Marokko
oerechnet werden mußte . Tie angebliche Gefährdung de
Europäer in Fez konnte zu einer wirklichen Gefährdung
aller Fremden in vielen Teilen Marokkos den Anlaß geben.
Nickt überall aber standen französische Truppen znni Schutze
bereit . Wollte die Kaiserliche Regierung die im Luden des
Landes lebenden Deutschen und die dort vorhandenen großen
wirtschaftlichen Interessen  nicht iingeschunt
lassen, so mußte sie mit eigenen Machtmitteln kingre,sen.

Bukarest,  12 . Aug. (Zen, . Frkft .) Der ^
beschloß die Aushebung des Ausl » y^
für Getreide.

S . M . S . „Panther " wurde mit dieser Ausg. , ^
Ernennung Delcassees  Marrnevwn-
Greindl zu der Bemerkung, daß Telca „ ee sich
einen aggressiven Bund gegen DeutsP *-
bracht zu habe- . I . »°m B -rtcht tmj ff
wähnt Baron Guillaume , daß in Deutschia
ranzösischen Grenze andauernd eine regelre-x -

getrieben werde, um Desertionen  au - ° ,
Armee in die französische Fremdenlegion y ^
In der Besprechung einer Rede, die Greo
hielt , in welcher er auch die deutsch-engli,
berührte , meint Greinvl: „Dre Rede ^ .
land mißtrauisch ausgenommen. Es sei -
zumal die englische Regierung noch ganz
der Vlissinger Zntrigue beteiligte,, » lac
b-aben wir in der Demarche, die Srr r - ^ &
englischer Gesandter in Brüssel) bei Bö-wn i ^
Minister des Aeußern) machte, um zu w . ..»
hineinzuziehen. Trotzdem suchte er no , - .
mögliche Besserung der deutsch-engli chen ^ .,
falls sie erfolge, die S i chc r h e r t B e t g ^
erhöhen  würöe . Kesan^

Sehr balv danach aber mußte der _ 1 ^
drohende Verwickelungen Hinweisen. D ^
Frage tauchte ioieder aus. Camvon ^
darauf hin . daß Frankreich genötigt ,
sck reiten,  um dem bedrängten Mui- y -
Ohne Zweifel, meint Greindl , handle
nexionspläne,  denn Frankreich unte i „
gectrasakte mit der se st e n A b s i cht , >
beobachte  n . Aus einen Kneg wegen^
Deutschland nicht ankommen lassen, ^
nur seinerzeit dem König von Engl ^ c-
weisen, daß es sich nicht als csuantiwn ^
lasse. Die korrekte Sprache g 4J ®” SEBäC
Widerspruch mit seinen  Da : :e •
zösische Regierung einen Konflikt veru
viel Vorsicht und scheinbare Mäßigung i d
laus nicht gezwungen werden solle, f



Griechenland.
13 Slug. (Zeus. Bin .) Die Reichspost meldet

~ l ,e ’ Mfj Der Umschwung in Griechen-
^ f unften der Zentralmächte immer
", L „r -utage trete, die  Engländer hasse man
»eaen die Italiener habe man  Wut . Tiegeg

cr reisen ab. Ein reger Gedankenaus'tausch mit

ga rischen Politikern ist im Zuge.

Letzte Nachrichten.
Rotterdam , 13. Aug. (Zens. Bin .) Evening News

r aus Petersburg , die russische Presse spreche zum
a! von der Möglichkeit, die Deutschen könnten gegen

aüiische Hauptstadt zu marschieren versuchen. Teutsch-
könnc aber ein solches Unternehmen erst wagen, wenn

russische Flotte zerstört sei.
VTB. Athen,  13. August. Meldung der Slgenced '̂Athe-

Ter Kabinettsch.es des Ministeriums des Aeußern über-
gcsieru nachmittag die Antwort  G r i e che n l a nds
n Schritt der Bierverbandsmächte den Gesandtschaften
Mächte. Die Antwort Griechenlands ist in Form eines

sxruchs gegen die Abtretung griechischen
iets  gehalten.

fenv  est . 13. Aug. (Zens. Bin .) A Rap meldet aus
ntinopel: Ter osmanische Llohd meldet : Aus nn-

he Weife.gelang es einer türkischen Aufklärungs¬
äe an den Suezkanal zu gelangen und nördlich der
hn von Kantara an zwei Stellen Explosiv-

xniederzulegen, mit deren Hilfe es gelang, die Eise n-
nlinie zu .zerstören.  Bei dem Rückzug wurden
lische Patrouillenschiffe beschossen.

ierlin,  13 . Slug. Tie B. Z. meldet aus
Ter Soldat Glanotti wurde vom Kriegsgericht zu

hn Jahren "Kerker  verurteilt , weil er die
igung Italiens am Kriege Verrat und Infamie ge-

t hatte.
rrlin,  13 . Aug. Der Berl . Lok.-Anz. meldet : Den

Nachrichten zufolge hat die Durchführung der
in Rußland  dieses Jahr abnorm hohe Beträge
Tie Bevorschussungder Ernte durch die Banken !
außerordentliche Schwierigkeiten.
. Berlin,  13 . Aug. (Nichtamtlich.) Im Reichs-
ber Abgeordnete Liebknecht vom östlichen Kriegs¬

lay eine vom 31. Juli 1913 datierte Anfrage ein-
t, ob die Regierung bei entsprechender Bereitschaft
amn Kriegführenden bereit ist, auf der Grundlage
li'chts aus Annexionen aller Art in sofortige Frie-
"' ndlungen einzutreten.
Udon,  13 . Aug. (Zens. Bln .) (Amtlich.) Ein eng-

drseeboot hat in den Dardanellen das türkische
otBerky - Satves  und ein leeres Transport-

'vryediert.

Cekp>cnl$<be Nacknl»te«.
Sage in Polen . Beschießung von

Nowo Georgiewsk.
Berlin,  14 . Aug. lieber die Verfolgung der

. geht dem Berl . Tgbl . aus dem Kriegs-
Mr folgender Bericht zu : Der Sieg der Bayern

uvpcho Garde bei Lowcza  und der preußischen
m WlodawaAbschnitt hat die Russen
I l\ un g ihrer dortigen, von Natur aus sehr

Stellungen gezwungen.  Tie Sieger fol¬

gen ihnen in Richtung auf Wladawa , wo in sumpfigem
Gelände sich die russischen Kräfte zu sammeln versuchten
und Widerstand leisteten. Tie verbündeten Armeen in Polen
bilden jetzt einen Bogen, der die Bahnlinie Parczew-
Lukow - Malkin - Czhzew  bereits hinter sich  hat.
Tie schon außerhalb des Bogens liegende FestungNowo
Georgiewsk ist zerniert  und wird bombardiert.

Italien und der Balkan.
WTB . Paris,  14 . Aug. Aus Rom wird gemeldet:

In der K o n s u l t a macht sich verstärkte Tätigkeit be¬
merkbar . Sonnino  hatte zahlreiche Besprechungen
mit den Vertretern der Balkanstaaten.  Man glaubt,
daß man am Vorabend großer Ereignisse stehe.

Griechenland weiter neutral.
WTB . Athen,  14 . Aug. Kurz nach Wiedereröffnung

der Kammer dürfte — so wird vermutet — der König
Veniselos berufen und ihm befehlen , auf der
Basis strikter Neutralität  weiter zu verharren.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  14 . Aug. Das Haupt¬

quartier teilt mit : An der Dardanellensront schlugen
wir in der Nacht vom 11. zum 12. August nördlich von
Ariburnu leicht einen schwachen Angriff des Feindes zu¬
rück und machten einige Gefangene. Wir nahmen  in
dortiger Gegend innerhalb dreier Tage 8 Maschinen¬
gewehre  mit dazugehöriger Munition , von denen 5 so¬
fort gegen den Feind verwendet wurden . Unsere Artillerie
traf  bei Ariburnu einen feindlichrn Panzer,  der
sich sofort entfernte . Bei Sed ul Bahr nahmen wir
im Sturm  einen feindlichen Graben  in einer
Länge von 100 Metern.

Amerikaner gegen die engl. Blockade.
WTB . N e w h o r k, 14. Slug. 300 Importeure

hielten eine Versammlung ab, in der sie Maßnahmen
gegen die englische Blockade forderten.  Ein
Senator erklärte , Präsident Wilson müsse dafür eintreten,
daß die Rechte der amerikanischen Importeure gesichert
würden . Tie Rauchwarenimporteure richteten an Wilson
eine Petition , die dieselben Wünsche enthält , ebenso die
Fa '̂rikantenvereinigung Illinois.

Torpediert.
WTB . London,  14 . Aug. Lloyd meldet : Ter bri-

t i s che Dampfer „I a c o n a", 2969 Bruttotonnen groß,
ist versenkt  worden . Der Kapitän und die Besatzung
von 9 Mann wurden gelandet.

Wolkenbrüche in England.
WTB . London,  14 . Aug. Norfolk  ist gestern wie¬

der durch Wolkenbrüche heimgesucht worden, welche die
Ernte erheblich geschädigt  haben.

Einschränkung in England.
WTB . London,  14 . Slug. Tie bekannte Damen¬

schneiderfirma Worth hat ihr Londoner Haus geschlos¬
sen , da die D amen sich Einschränkungen i n b e r
Toilette  aufzuerlegen beginnen.

Aus Provinz und NachLargebieten.
Höchstpreise für Hülsenfrüchte.

WTB . B e r l i n , 13. Aug. Wie wir von unterrichteter
Seite hören, schweben zurzeit in den beteiligten Ressorts

m
herauszutreten. Daran aber ließ es bekanntlich

gerade fehlen. Ende Mai rückten französische
M ein, Mitte Juni in Mekines. Das sran-

hEb die Okkupation von Larrasch und
W r-j ^ wlüer zur Folge und das gab das

^i ^ Guuspiel, daß der französische Bvtschaf-
gt\ deswegen bei der deutschen Regierung an-
^jjL .̂ kAlüht war.  Ter 2. Juni bringt die

. . un3 über die Entsendung des „Pan-
rl , 'er="ffumt Guilleaume für das guteRecht

- 1 D 1e U u n g. Er schreibt: Für die, die
> sraukreich ohne ernste Gründe nach Fez

r, daß es schwerlich dort wieder heraus-
’ieit ,Js< êr gezwungen sehen wird, dorthin

baß es auf diese Weise den Geist
2 aJL - t i 0 " Stlgeciras verletzt.  Wenn
bedeml. v i)icfer  Tatsachen eine Kompensation

bws, daß es nicht erzwingen  will,
.J aber auch selbst nicht die Ab-
die festzusetzen. Wer es ist der Sin*

der Republik ein vereinbartes
ber s 'te ^brtc , und fordert seinen Anteil,

bclaisv'» ^ Ereignissen nur als Zuschauer bei-
- so klar und richtig urteilt,
cfcutlii; r «r? 9iermt9 kür richtig, durch Lloyd

lasst» Jteöe au  Deutschland die Warnung
einer . ' ^ "ls Bedrohung und Provv-

dNacht wohl ohne Beispiel in der
*'■ qu.j ^ auicaume erkannte von seinem Pariser

fi^ ' ^ chtig, daß Frankreich viel geringere
W Teutschland zu verständigen, wenn
daß Kation teilnehme. Sluch ist er davon
-Hurne» ^ "bland war , das von vornherein

> Deßen wollen durch die Ent-
% bie 'i ^ Aga dir. Interessant ist
8wlis.n7^ ^ urih Graf Lelaiug von der da-

, be so oft in Slbrede gestellten
bvra' iT,"Ü-ands erhalten . Ich ersah, schreibt

r ‘ November aus durchaus zuver-
ffrzlere des aktiven Heeres damals

I plötzlich von ihrem Urlaub zurückgerufen wurden , daß Än-
' kaufe von Pferden für Kavallerie stattfanden und daß ein

Nordseegeschwader zeitweise in Kriegsbereitschaft gesetzt
wurde . Die Gesandten weisen auch auf die englische
Anmaßung  hin , zu entscheiden, wer sich an der atlan¬
tischen Küste Marokkos niederlassen dürfe und wer nrcht.
Lalaing schreibt: Die Presse erinnert daran , daß Groß¬
britannien ,'ich an der marokkanischen Frage zugunsten
Frankreichs deswegen intere -' iert , weil die Republik ihrer¬
seits England freie Hand in Aegypten ließ, aber daß Eng¬
land niemals daran dachte, Deutschland zu erlauben , in
Marokko Fuß zu fassen. Ter Bericht Greindls vom 6. De¬
zember geht von den Reden Bethmann Hollwegs
aus , die Von dem Gedanken getragen waren , daß nunmehr,
nach Erledigung der Marokkoangelegenheit der Slugenblick
gekommen sei, eine neue Aera guter BezieHun¬
nen  zwischen England und Deutschland  einzulei¬
ten . Vieldeutig war die Entgegnung Greys . Er behauptete,
sich über das Einvernehmen zwischen Deutschland und
Frankreich gefreut zu haben und wies auf die Möglichkeit
einer kolonialen Ausdehnung Teutschlands in Afrika hin,
was Greindl zu der bitteren Bemerkung veranlaßt : Sind
es vielleicht unsere Besitzungen,  die er nach den
Prinzipien des neuen internationalen Rechts verschachern
will , wie man es in London, leider auch anderwärts hand¬
habt : in Marokko, Tripolis und Persien ? Zu der Behaup¬
tung Greys , daß zwischen Frankreich und England keine
Geheim Verträge  bestünden, schreibt Greindl : Tie En¬
tente Cvrdiale wurde nicht aus der positiven Grundlage
der Verteidigung gemeinsamer Interessen begründet , son¬
dern auf der negativen  Grundlage des Hasses gegen
das Deutsche Reich. Die Entente Cordiale erweckte in
Frankreich den Gedanken an die Revanche, der schlum¬
merte , zu neuem Leben. Ihr entstammt auch der Zustand
der Unruhe und des Unbehagens, in welchem sich Europa
seit sieben Jahren befindet. Greindl belegt diese Sätze an
der Hand der jüngsten Ereignisse und erklärt schließlich:
Grey gelang es ebensowenig nachzuweisen, daß die Rede
Lloyd Georges im Mansion Hause keine Herausforderung
und keine Drohung ivar.

Erwägungen über Beschlagnahme und Höchstpreis-
festfetzungen für HülsenfrLchte  aller Art . Unter
voller Wahrung der berechtigten Wünsche der Produzenten
sollen durch diese Maßnahmen diese wichtigen, für weite
Bevölkerungskreise unentbehrliche Nahrungsmittel einer un¬
gehinderten Preistreiberei entzogen werden.

Sicherung unserer Obsternte.
Berlin,  22 . August. Da erfahrungsgemäß in dielen

Bezirken Deutschlands für die Verwertung des minderwertigen
Obstes und der Wildfrüchte kein organisierter Zwischenhandel
besteht, so hat die Zentral-Einkaufsgenossenschaftin Berlin,
Slbteilung Fruchtderwertung, Mittel und Wege gesucht, diesem
Mangel abzuhelsen, um eine möglichst restlose Sammlung und
Verwertung des minderwertigen Obstes sowie der Eicheln,
Kastanien, Bucheckern und Lindensamen zu erreichen. Zu
diesem Zweck hat sie in ihrer Organisation eine Verbindung
zwischen den Produzenten und der verarbeitenden Industrie
bezw. der Landwirtschaft geschaffen. In Gegenden und Ort¬
schaften, wo der Obstabsatz noch nicht organisiert ist (Landwirt-
schaftskammern, Obstbauvereine, Obsthandel) darf erwartet
werden, daß die landwirtschaftlichenGenossenschaften Sam¬
melstellen übernehmen und damit den Verkehr zwischen Pro¬
duzenten und Konsumenten erleichtern. Z. T. soll das so
gewonnene Obst zu einer billigen Mischmarmelade, sogenannten
„Kriegsmuß" verarbeitet und den Konsumenten billig znze-
führt werden, wobei sich die Z.-E.-G. eine gewisse Preis¬
kontrolle Vorbehalten hat. Außer der Industrie können aber
auch Kommunen und gemeinnützige Vereine minderwertiges
Obst direkt von den Genossenschaften durch die Sammelstellen
beziehen.
^ Von besonderer Wichtigkeit ist es jetzt, alle fetthaltigen'
Früchte, wie Bucheckern, Lindensamen, Sonnenblumenkerne
zur Oelgewinnung der Industrie zuznführen und alle Futter-
früchtc z. B. Eicheln, Kastanien zu sammeln, um damit die
Landwirtschaft zu versorgen. Nähere Slngaben finden sie in
dem Flugblatt „An die ländlichen Hausfrauen ", das von
der Verlagsabteilung der Z.-E.-G. in beliebiger Menge kosten¬
los verschickt wird. WTB.

Ans Bad Ems und Umgegeno.
Bad Ems , den 14. August !9!5.

e Kricgsunterstüünngcn . Die Kriegs-Familiemmter-
stützungen für August werden am Montag, 16. d. Mts . n a äj  m i t-
tags  3 bis 6 Uhr  im Rathanssaale ansgezahlt. Pünktliche
Abhebung erforderlich; grüne Nummerkarte mitbringen. Ent¬
lassene und beurlaubte Kriegsteilnehmer haben sich alsbald
nach ihrem Eintreffen im Rathaus (Polizeibüro) zu melden.

e Knrsaal . Am Dienstag, 17. ds. abends wird Herr
Max Hvfpauer  einen „Bunten Abend" veranstalten, der
hauptsächlich dem Humor gewidmet sein soll. Wenn Herr
Max Hofpaner, der ja jedes Jahr hier einkehrt, auch keiner
weiteren Empfehlung bedarf, so sei doch ein Slnssprnch des
feinsinnigen Kritikers Dr. Oskar Blumenthal angeführt : Die
Vortragskunst Max Hofpauers ist nicht weniger groß, zeigt
sich nicht minder eigenartig, als sein schauspielerisches Kön-
nen. Seine bald drasnah-lustige, bald gemütvoll-rührende
S!rt spiegelt sich wohltuend hauptsächlich in den verschiedenen
Prosastücken Roseggers, Schönherrs und Greinz '. Der Künstler
weiß durch einen Tonfall, durch eine flüchtige Bewegung der
Hand, durch einen kurzen, vorübergehenden mimischen Aus¬
druck eine Gestalt, eine Situation , eine Stimmung so zu
charakterisieren, daß sie bildhaft vor uns erstehen. Ein präch¬
tiges sonores Organ, das er indessen auch aus die zartesten
Nuancen einzustellen weiß, und zwei klare, sprechende Singen
unterstützen den Künstler in seinen Intentionen . Dabei ist
alles so schlicht, einfach und natürlich gegeben, >ch°inbar so
ohne alle Absichtlichkeit, daß der Strom des Lebendigen,
des Wirklichen nie versagt und den Zuhörer immer wieder von
neuem mit fortreißt."

* *  *

e Tausenau , 13. Aug. Alle drei Söhne des Herrn
Wilh. Sundheimer Hierselbst haben wegen Tapferkeit vor
dem Feinde das Eiserne Kreuz erhalten , und zwar die
Herren Ernst und Eugen S . in Frankreich und Fritz S.
in Galizien.

Aus Diez und Arngegend.
Diez,  den 14. August 1915.

d Unterbrechung . An dem Schnellzug, der 7,44 vor¬
mittags Diez passiert, lösten sich gestern früh kurz hinter der
hiesigen Station infolge Bruchs einer Kuppelung einige Wagen
ab. Nach kurzem Aufenthalt konnte der Zug seine Fahrt
wieder sortsetzem , )

d Wegen Untreue in Haft genommen wurde gestern
früh ein 16jähriges Bürschchen von hier, das in Limburg
als Lehrling in einem Geschäft größere Betrügereien ver¬
übte. Eine in der elterlichen Wohnung hier vorgenommene
Haussuchung förderte entwendete Waren, Luxus-Lederwarcn
etc. im Werte von 89 M. zutage. Auch hat er bereits ein
Teil der gestohlenen Sachen veräußert.

d Verhaftet Eine seit einigen Tagen hier zugereist»
11-köpfige Zigcunersamilie war plötzlich wieder verschwunden,
Auf Grund eines Steckbriefes wurde die Gesellschaft in Coblenz
verhaftet. Es soll sich um in Limburg verübte Betrügereien
handeln.

Perontworrlich für die Schrtftleitung: P . Lange. Bao Em«

WMürger!
Trakt jedes Goldstiiek zur Reichsvanl.

Slngesichts der herrlichen Waffentatcn unserer tapfere»
Streiter ist cs für jeden Daheimgcbticbeneneine heilige Pilichh
an unserer Kriegsrüstung mitzuarbeiten. Jeder leistet seinem
Vatcrlande einen wertvollen Dienst, wenn cr Goldmünzen
sammelt und bei der Post oder Rcichsbank abliefert. Sioch
immer bedarf es der Mithülfe aller.
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Reinigen,- -- ~ - HTursaal"" vDiez,  den 13. August 1915.
Bekanntmachung

Die auf Arbeitskommaudo Hof Hausen entwichenen Kriegs¬
gefangenen find wieder ergriffen.

Hiermit erledigt sich mein Umdruckschreiben vom 9. d,
Mts.

Ter Landrat.
I . B.

Zimm ermann . _

Die Zuckerabgabe
wird heute beendet.

Bad Ems . den 14. August 1915.
Der Magistrat.

ZU

Hilfsfeldhüter.
ly, Wird v.u' öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Luvwig

Stenvebach  uno Wilhelm Hehn er  hier al . tu f ■'
felvhüter ernannt worden sind.

Bad Ems,  den 13. August 191a.
Dis Polizsiverwaltnng.

Höhne Mkdchmschiilc Bad Ems,
«z-r Unterricht beginnt wieder am DienAag , den U

August, morgens 8 Uhr . Neuanmeldungen von - chulerumen
kbnnen Montag von 3—4 Uhr im Schulgebäude liat -u-
finden. Vorzulegen sind Geburtsschein , Impfschein
Abgangszeugnis. ^ ie Schulleitung . '

Mchtig für GetreWebesitzerV
Unter Bezugnahme auf unsere Anordnung ° °rn ^ August

1915 machen wir noch einmal ausdrücklich darauf ° stsm rh
iaw das; die Landwirte ihre Absicht zu dreschen vorher der
Volizeiverwaitung mitzuteilcn haben. Hat em Ausdrusch
bereüs stattgesunden, so ist uns sofort hiervon Mitteilung

inẐmviederhandlungen ziehen hohe Strafen nach sich.
Dies», den 12. August 1915.
A *' Die Polizeivsrwaltung.

BclamtmachMg.
Ar bcrichtigte Liste «er stimmfähi«-» B- r »« d-r

Diez li -stt vam IS , bis 30. M-»»st »■ -3»- ™ s <1‘»1" 8

ä“ SSi >°& Zeit tonn i-d« StimmberrchtiM gegen
die Richtigkeit der Liste heim Magistrat Emfpruch erheben.

, Die «, den 11, » ngust Istlä , ^

fiobenpaufcn-Kino
RSm -rstrah - 62 Bad Ems Cmtr ° lch ° !. I

Vornehmes Kichlfpieltheater.
Nlrsites iriiiatianeltra Grohftadt-Proerannn fite

den 15 . Tlngust von 3—11 Uhr.
Senfatiorsdrama . Seusatiousdrama,

Der Blume « Geheimnis.
Aru^ rst spannendes Gesellschaftsdrama in 2 Akten.

Spieldauer ca. 3U Stunde.
BoPPY kocht selbst . Schlager des Humors.

Monopol-Schlager . Monopol -L-chlager.

Iiina . die Perle des G -mges.
Arohes Schauspiel ans dem Märchenland Indien rn 4 Acren.

Spieldauer ca. 17 * stunde.
Kiffloliop - Waclie Mf . V.

Eie neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen im Osten
und Westen.

rl '.rs der Hochzeitsreise . Komödie.

NnschttWig . Fess lndcs Drama in 1 Akt.
Trotz enormer Unkosten gewöhnliche Prüfe.

Kinder haben keinen Zutritt . L6821

---«-w- - fc -söST ei"“ "*
Für Herbstbedarf

empfiehlt
la . Hfindcnflaiiell «“' gestreift und kavriert,

Meter 50, 60, 70, 75, 80, 8o, 90 I g.
schwerste Ware Meter 9o Pfg. , tej«

Normalunterwäsche , Strickgarne , Kriegswol e.
Karl w*»l.niidt . Kalxcncluboge « . Haupts)r. 57-

;•i '

Danksagung.
?eür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bci dem Hinscheiden und der Beerdigung unserer
lieben Mutter und Großmutter , der

IMeustag , den 17 . August , abends 8’/

Bunter flben
des Königl . Bayr . Ilofscläauspi

ySax Mofpauer aus Miinclie

Humor — Witz — Sathr

AM JutlMtaa Sxchl Wr.
geb. Schupp

Karten zu M. 3. M. 2 u . M. 1, im Vorverkauf bis D'
abend 6 Uhr M. 2,50 , M. 1,50 u. M. 0,,5  sind im
saal (Verwalter Bailly) und an der Abendkasse zu

faacn wir allen, besonders den kath. Schioestern
für die liebevolle Pflege, unfern innigsten Tank.

Tie trauernde « Hinterbliebenen.
Familie Wilhelm Specht.

Bad Ems , den 14. August 1915 . ^

Königliches ” Kuriheater Bad
Direktion Hermann Sieingoetter.

Donnerstag , den 19 . August 1915

Kartoffeln
3  Pfund H

eesamt -Gastspiel von Mitgliedern des
Frankfurter „Neuen Theaters"

sM -» Unter Mitwirkung des gesamten
Kur Orchesters . j

Neuheit ! N£uheit!

Der JnxbaroM . / ;
Posse mit Gesang in 3 Akten von Pordes Mio

Hermann Haller . Gesangstexle von Will Wolf.
Musik von Walther Kollo.

Kassenöffnung 772  Uhr . Anfang 8 Uhr. Ende E

5eue Griililiern
ganz gemahlen

Psd . 70 ^ Pld 65 ^
NII»III»»»II»» NII»IM»»»»»»M»»II»» !»»»M>»I»»I»»»»>

Hutzucker in großen Hüten Psd. 28 4
Hutzucker lose gewogen P d- 31 4

Gemahl. Zucker und s ine: Kristall
Psd . 28 -4

Würfelzucker Psd. 81 4
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ' iiiiuiiiiuiimiiiiisiuiiHiiniiuinimiiuiuiuinn

Von Obstkooserven neuer Ernte frisch
cingetroffen:

1 Pfund .Tosen Erdbeeren 85 4
1 Pfund-Tosen Kirschen 70 A

besonders geeignet zum F Idpostversand.

Mililärischc Borbcmtmig derJ«g
Sonrtao , den 15 . August, nachm. 3 Uhr am Sch!-

Exerzieren nnv Unterricht.
Bad Ems , dm 14. August 1915.

OrtssusschntzsürJusendPfie

#pnaftHntB. iUfll?r0pöiM
zu Oberrahnstein.

Das Winterhalbjahr beginnt am 9. September.
Dberlahustein , den 8. August 1915.

67S6] Pros . Schlaadt , Gymnasialdl

Neuer Himdeer-Lirup
garant . , cin, lose gewogen, Psd . 65^

3/4  Ltr .-Flasche 1 . 80 , “/e Ltr .-Fl . 75 4

kl. Feldpoftflasche 36 ^

krobicrsu8:s
M.auik '®

Spar -Kaffee
per Pfund

Marl *. 1. (419

Thne Brotkarten 1
M ' LSU 'Gi W%

vorzüglich und preiswert
>/4 Pfund 30 4

Auch für dm Geldpostversand zu empfehlen.

Frühäpfel
zu verkaufen. Ivwu

Wiesbach 3 , Bad Ems,

WohnntM

Montag , 16. Auwüt
abends 79 Uhrm der ~-
Einüben rinn Bor,
- zum 18. T«ptk«

(La!er Theodor,
CS47> ttt  B

zu vermieten Ärzbacherstr« 9.
Auskunft bei

Georg Eck el, Bad Ems.

Frnhblrn
1 Pid. 15 PfhU, 10^

Hcmês Halberstädter Würstchen
Tose 4 Stück 80  ^

(Sine adgeschwssene (6831
Wohnung,

zweiter Steck, in bester La«e, An¬
bei am Garten, zu vrrm. Näheres
Frau Hch. LlukerrbaK Wwe.

Bad Ems, Oronieuweg.

«mpfieblt
R. Wichtrich,

Wohnung zu vermieten.
Adam Krekel Ww -, Bad GmS

[6834

Gebiet :

Mädchen
zum GlattwSjche legen gesucht.̂
Zu erfragen iu der Exd, (6638

Ilohenzollernstraß^
d Löhrstraßä|
7 OktoS)* e

Junges, sauberes
Mädchen.

das zu Hause schlasen kann, Sofort
gesucht. [684r
Llkonditorei Knops . Bad GmS,

Wohnungen.
Regenschirm

stehen geblieben bei (65S8
Ad. Schupp , Bad Ews

Am
begiureu die

Jahres- e. >
jahrsklsss

für dsiä°
Gescbls 6®

Näheres durch %

Zwei vollständig reuovicrtc Wohuuvge«
(im früheren Hotel Continental , Bahnhof,
straße Nr . 11) zu vermieten. — Zentralheizung,
elektr. Licht, Gas , Bad in jeder Etage.

Heinrich Kanth, Bad EmS,

Kirchliche vtachrichlen
Diez.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 15. 2lug»st.

Maria H-.mmttfahit.
Morgens V/i Uhr: Frühmesse

mit Predigt.
Vorm. 10 Udr: Hochamt mit Pred,
Nachm. 2 Uhr : Andacht.
Werktags von Dienstag an 6,10

Uhr hl. Messe.

Van emern̂ l.
10 M - 5

in bet Nomerstrâ ^
Finder wud ll̂ fjf^ is
d m Polizcikowm
Bad Ems aMŵ st-

Portemonr
mit Inhalt 2 "

Gegen BelehnW
Villa Flora, Ss

MüeKvMMK
Inserate

- » iium« -Z - A « '

—- r --

ldesWüMfemchersOLeptlember

(uMislW ^ beimDircktorWlpMiöMec

ImeMÄryerstmSe^

(. in fault« . '
Kücherrma

zum 1. Skpv
Villa srovw

Ein braver-
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